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Schlosses mit Bildern zugeschrieben,die man zum Teil aus der Löwenburg entnahm. 1822wurden die noch
fehlendenJalousien sowie ?4 Gitterthorezur Verschließungder Bogen unter den VerbindungsGallerien des
Kurfürstl.Schlosses" beschafft} Aus demselbenJahre findet sich eine größere Sammlungvon Entwürfen
zu dekorativenPlafondmalereien,der Hauptsachenach ausgezeichneteArbeiten Ruhls? Die Renovierung
der Prunksäule im Jahre 1823 leitete Müller? Durch Ausbruch einer Mittelwandvereinigte man 1827 die
beidenGarderobezimmerzum jetzigenSpeisesaal} 1829überreichteBromeisden ?Kostenanschlagüber die
allerhöchstintendirteUmformungdes gegenwärtigengeradlinichtenTreppenhausesim 218"Schloßflügelzu
Wilhelmshöhein ein halbkreisförmiges,mit ähnlichenTreppen wie im ersten Schloßflügelaufgestellten
Treppenhauses".Die AusführungunterbliebßDafürnahm man im ÄußerneineÄnderungvor, die von
weittragenderBedeutungfür dieWirkungdes Bauwerkeswerdensollte, dieErhöhungder Verbindungsgalerien
zwischen den Schloßflügeln.

Die ursprünglicheGestalt dieser Zwischenbautenist keineswegs auf den ersten Blick klar. Einen
Verbindungsbau,der die Oberkantedes Erdgeschosseserreicht,mit einemFlachgiebelportalund denselben
Rundbogenfensternversehenist, wiesie dieSchloßflügelbesitzen,zeichnet1789Tischbein.AufRanges
AbbildungvomgleichenJahre findensich auf demsonst gleichgebildetenBauteilRundbogennischenmit
Figuren. ln ganz demselbenSinne ist ein Originalplandu Rys vom Jahre 1788 gehaltenß Ein Zweifel
darüber, daß man ursprünglicheinen erdgeschoßartigenVerbindungsgangherstellenwollte,kann nicht be-
stehen. Ebensowenigzweifelhaftkannes aberauchsein,daß diesernur auf denältestenZeichnungensich
findendeVorschlagnichtzurAusführungkam. Von1790an bis etwa1815gebendieAbbildungendas
SchloßmitVerbindungsbautenwieder,dieüberdieOberkantedesSockelgeschossesnichthinausgehenund
imwesentlichenaus demjetztnochvorhandenenbrückenartigenDurchgangsbogenbestehen.Dabeiist es
gleichgültig,daßindenEinzelheitenUnrichtigkeitenundWidersprücheauftreten,ebensowiees ohneBelang
ist, daßaufeinzelnenungenauenStichen,besondersden holländischen,dieZwischenbautenganzfehlen.
VonBedeutungaberwiederumist, daß dieAbbildungenum 1820außereinemSockelgeschoßauchein
Erdgeschoßbringen}Nachallemscheintmanannehmenzu müssen,daßursprünglichnur einSockel-
geschoßbestand,dasschonbald,wohlausBequemlichkeitsrücksichten,einausgebautesErdgeschoßerhielt.
Tatsächlichist in der?RechnungdererMaurer-ArbeitundQuaderzuversezzenan denenbeydenCommuni-
cationenzwischenden Flügelnund Haupt-Gebäude"vomJahre 1799von einemErdgeschoßnichtdie
Rede,wohlabervoneinerBalustradeunmittelbarüberdemSockelstockwerkßHentzehingegen,derden
späterenZustandgekannthabenmuß,berichtetinseiner"GeschichtevonWilhelmshöhwvomJahre1837,daß dieVerbindungsbautendie Höhedes Erdgeschossesgehabthaben, und der BerichteinesweiterenZeit-
genossenstelltes als sicherhin, daßbeidemeinenFlügeldieErrichtungdes Erdgeschossesbereitsunter
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1Actadiezu AnfangDezember1822aufallerhöchstenBefehlaufgestellteÜbersichtder BaukostenfürWilhelms-
höhe, S. 3f. St.-Arch. Marburg.2HofbauamtWilhelmshöhe.AufeinerebenfallsvonRuhlunterschriebenen,aufderMurhardbibliothekzu CasselaufbewahrtenundoffenbarfüreinintimesGebäudebestimmtenAquarellzeichnung?PlafonddesSchreibzimmers"findetsichdieRandbemerkung:?GanzUnpassendSchwerfaelligu.NurinGroßenSchloßernAnwendbar.WeniglieblicherKalterThon.WiederholungeineswenigWohlAusgefallenenPlafondsinWilhelmshohe.DieserPlafonddürfteimGeegentheilsehrRuhigu. freundlich werden müßen. Wilhelm K."

3 Müller, Lebenserinnerungen,5.25.4RechnungendieEinrichtungderehemaligenGarderobezimmerimRezdeChauße'edesSchlossesWilhelmshöhezu einem Speißezimmer1837,S.1f. St.-Arch.Marburg.5ActadieallerhöchstintendirteUmformungdesTreppenhausesim2m"SchloßflügelzuWilhelmshöhe1829.St.-Arch. Marburg. r
6 Schloßbibliothek Wilhelmshöhe.
i VorallemdieAquarellevonBleulerv._l.1825aufder LandesbibliothgekCasselu. im Besitzedes GastwirtesSteckerzu Wilhelmshöhe,sowieeinAquarellvonSieversv.J. 1823aufderMurhardbibliothekCassel.ßBau-undGartenwesenCasselundWilhelmshöhe1783-1812,StückVlll,S.24. St.-Arch.Marburg.9 Manuskript auf Stadt-Archiv Cassel.
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